
. M 281. Freitag am ft. De.Mlier 1864.
Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mil Ausnahme ber
Vom,- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir gnnzjährtg 1 ! f l . , I)alb-
j i ihrig b fl. 00 kr., mit Kreuzband im Comptoir
glMZj. !2 st-, haibj. 6 st. W r die Zustellung in'«
Hans sind haibj. 50 lr. mehr zn entrichten. M t t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und g««

druckter Adresse 1ü st., halbj. 7 st. 50 fr.

Fnstrtlonsgtbliyr silr cinc Garmond^ Spaltnizrilt
ober bm Raum drrselbm, ist fUr Imalige Einschal-
tung N lr., fllr 2mlllig<> 8 lr., fitr 3malige 10 lr. :>, s. w.
Zu dirsm Gebühren ist noch der Insertions - Ttnnpel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilm losten 1st. 90 lr.
ftlr 3 Mal . 1 fl. 40 lr. ftir 2 Mal und 90 lr. fitr

l Mal (mit Inbegriff des InsertionSftempele).

Amtlicher Theil.
s^c. l. l. Apostolische Majestät l,nbcn mit Allcv-
hüchstcr Eulschlicßnng vom 2. Dezember d. I . dcu
Hoslonzipistcn dcr töuiglich ungarischen Hoftauzlei
Alexander M l', r c l) v. K apos in ^ l c zuui Hofsclrelär
l'xtrll, ^^utllil! bei derselbe» Hofslellc allerguädigst zu
ernennen gcrnht.

M i t Beziehung auf den ^. 15 der Knndmachnng
vom 8. Noucnlbcr d. I . wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die Hiuausgabc. der Staatsschuld-
vcrschrcibuugcu dcs Subskriplioilöanlehens von 25 Htil l.
Gulden an« 7. Dczcmlicr d. I . licginncn wird.

Wien den 6. Dezember 1864.
Vom k. k. Finanzministerium.

Am 0. Dezember 1864 wurde in der l. t. Hof.
und Staatsdruckcrci in Wicu da«? XXXIX. Stück des
Rcichsgesctzblattcs ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthält nntcr
Nr. 8!» den Erlaß der Miuistcricn der Insliz und

dcs Handels von, 2. Dezember 1864, wodurch
n„f Grund der Allerhöchsten Entschließung vom
28. November 1864 das Institut der Äcisitzer
ans dcm Handclsslande bei dcn Handelsgerichten
und dcn Handclsfcnatcn der Gerichtshöfe erster
Instanz nleichmnßia acrcgclt lvird. Wirksam
für dic itönigreichc Bühlncn, (^alizicn und ^o«
dolncricn mit dcn Hcrzogthümeru Auschwitz nud
Zator nnd dcm Großhcrzoglhnmc Krnlau, daö
lombardisch-venctianifchc Königreich nnd Dalina<
ticn, daö Erzhcrzogthnnl Oesterreich nntcr nnd
ob der Enno, die Herzogthümcr Schlesien, Stcier-
mnrt, Kärntcn, Kram, Salzbnrq nnd Änlowina,
die Martw'afschaft Mälircn, die sscfnistctc (Graf-
schaft T i ro l , das ^and Vorarlberg, die acfnr<
stete Grafschaft Görz lind GradiSka, dic Äiart»
grafschaft Istricn nnd die Stadt Trieft mit ihrcm
Gebiete.

Vom k. k. Ncdaktions-Bnrccm des Ncichoacschulatte^.

Nichtllmllicher Theil.
Vci dcr fnr drn Monat Oktober 1854 acpflo-

ncncn Abrechnung zwischen dcm k. k. Acrar nnd dcm
lrain. Grnnd.Cntlastlingö.Fondc stellten sich die Einnah-
nicn, einschließlich cincö ans dem^andc^^Fondc cnlnoni'
wcncn Vorschusses pr. 11.872 fl. 2 ' , kr.,
mit s"."56 fl. 8 3 ' . lr.
und die Ausgaben mit . . . 7.624 „ —
sonach ein EimlalM-Ucbcrschnß
mit 8,.7-l2 ft. 8 3 ' , lr.
heraus, wodurch das mit Ende
Sept. 186^ verbliebeneAerarial<
lMhabcil pr 32.l)63 „ 82 ' ^ „
nicht allein gedeckt wurde, son-
dern sich cin schließlichcö ^onds-
gnthabcn pr 43.70'.) f l . I lr.
ergab.

Vom lrainischcn Landcsansschussc.
Laibach am 2. Dezember 1864,

t laibach, 8. Dezember.

Dic scchölägigc Adrcßdcbatlc im Abgeordneten-
l)ause ist vorüber nnd die Wiener Vlältcr slcllcil nun
"slillc Betrachtungen" über die Acdcnlnng nnd dcn
^2crth dcs parlamentarischen Gcscchtco an. Dic
" D . D. P . " , ciilgeweiht in die Vorgänge hinter dcn
Coulissen nnd zwifchcn dcn Bänken des Abgcordnclen.
^uscö, bclcnnl, daß das Äcwnßtscin, cin Theil der
schaben Uegc in ciucv al'lzccrbtcu ilranthcit, manchc

Ncdcn nicht zn jener Schärfe znfpitzcn licß, der tcin
Ministerium widerstehen kaun: bci aller Schonungs-
losigkeit acgcn dcn Staatöministcr licß man durch-
schimmern, daß es nicht in der Intention licgc, ihn
vom linder zn drängen. Der „Votsch." sagt, daß
dlis Negicrnugsschisf nnverschrt durch die grollenden
Wogen segelte, und setzt hinzn.- Wäre es zertrümmert
worden, Ihr würdet ralhlos nm Naudc der Debatte
stehen nud bald von dcr Flnth daS Opfer znrnckfor-
dcrn. Das „ssremdendlatl" wendet sich gegen die»
jcnigcn, welche die große Angelegenheit des StaatcS
in ihrer kleinlichen, gehässigen nnd subjektiven Manier
zn cincr Dcmonstralion gegen die Ministcrl'anl, zn
einem Durchbruch dcr Opposition stempeln wollten,
während der Berichterstatter dcS Adrcßauöschnsscs
selbst feierlich crtlärle, daß es keine Adresse dcr Oppo«
silion sei.

Es ist also gcwiß, daß cine Ministcrtrisis, cine
Parlamcntskrisis, eine VerfassungSlrisiö thatsächlich
nicht vorhanden waren.

Ueber die nnn pcrstlle Advessc sagt das „Fbtt ." :
,.Es geht cin ernster nnd kräftiger Zug dnrch die
Adresse; abcr erweckt cs nicht Vertrauen zn dcr Kraft
und Äcsähignng eines Voltes, wenn es'mit Männ-
lichkeit und Reise seine Angelegenheiten vertritt?
Wächst nicht daö Ansehen und'dlc Machtstellung dcr
Krone, wenn man draußen in dcr Welt crtrnnt, anj
welches Volt sic sich stützen kann? Wir sprcchcn hiei
von dem Wortlaut dcr Adresse und von dcr Ausfas.
süua dcr Majorität. Was einzelne Nedncr llclicr-
schwäualichcS ausgesprochen nud nach snl'jcstivcr Weisc
foi'ilnilirt haben, ist Piivatsache. Darüber ist wcdcr
abgestimmt worden, noch hat dic Majorität in anderer
Wcisc zn cilcuucn gegeben, daß sic mit diesen Snb>
jcktivilätcn gemeine Sache macht. Die Adresse, wie
sie vorliegt, wird weithin dnrch Enropa tönen nnd
Oesterreich cincn Zuwachs an Macht nnd Krcdit ver-
leihen, wodnrch cs gar wohl in dic ^age kommen
wird, cincn Theil seiner materiellen Macht dnrch diese
moralische zn ersetzen nnd für sciuc großen wirlh»
schastlichcn Arbeiten die nöthigen Mi t te l mit viel gc«
ringern Opfern als die bisherige..Kapitalsbcschasfnng"
erforderlich machte, heranzuziehen. Wir sind jedoch
mit dein Rufe nach „Umlchr", welchen dcr Bericht-
erstatter am Schlüsse mehr in scincr cigcncn Wcisr,
als im Sinne dcs Ausschusses, den cr zn vertreten
bcrnscn war, crliwcn ließ, nicht einverstanden. Das
Wort „Umkehr" ist nirgends ii, der Adresse vorhan-
den, wie denn überhaupt diese leine Anklage formu«
lirtc, fondcrn nur Wünsche aussprach. Ncberhaupt
möchten wir dic Aufgabe eincS Berichte!stattciö an-
dcrs dcsinircn, als sie bci dcr adgrlanscncn Adrcß.
dcbatlc aufgefaßt wurde. Nicht „Umlchr", fondcrn
rascheren nnd umfasscndcrcn Fortschrill gilt cs bci uns
zu prcdigcu."

Es bestätigt sich, daß cinc Vcrständiguna zwi-
schcn Oesterreich nnd Prcnßcn über dic Kauffahrlci'
^laggc dcr Hcrzoglhnmcr zu Etandc gclommcn ist.
Oesterreich hat dcr preußischen Ansicht zugestimmt,
schreibt dic „ V . Z . " daß dm betreffenden Nhcdcrn
einstweilen, nach ihrer freien Wahl nnd nntcr dcn
demnächst in Form cincr Verordnung lnnd zu ge-
benden Bcdinanngcn, dcr Schutz dcr österreichischen
oder dcr preußischen Flagge angeboten ninrdc; Preu-
ßen dagegen hat die österreichische Anschauung accep»
t i r t , daß sofort nach der Einsctznng cincr prouisori
schen schlcswig'holstcin'schcn Regierung cinc besondere
schlcswigcholsteiuichc Flagge auszustellen nnd deren
allseitige Aucrlcnnnng zn vermitteln sei. Die znnächsl
thcorctifche, abcr doch vielleicht in mehr als Einer
Richtung präjudizirlichc Frage, oli die Schleswig-
.^olstcincr eiuslweilcn als „ l lotcrthancn" der beiden
Großmächte nnd nmgctehrt die Großmächte als deren
„Souveräne" zu betrachten, ist angeregt worden, abcr
auf sich beruhen geblieben.

1-1. S'ihung dcs Abgeordnetenhauses
vom 6. Dezember.

Auf der Ministerbanl.- Schmerling, Mecsery,
Lasftr, Plcncr, Hcin, Burger, Frank, Seltionschef
Kalchberg.

?iach Mitthrilnng einiger Einlaufe ergreift der
Marincministcr v. B u r g e r daS Wort, nm die in
cincr dcr früheren Sitzungen an ihn gerichtete Inter-
pellation betreffs dcs Transportes dcr mexikanischen
Freiwilligen anf dcm „Bolivian" zn beantworten.
Dic Verschiffung dcr in Oesterreich cmgcworbcneil
mmlauischcn Freiwilligen, bemerkt der Minister, ge-
schehe ans Grund cincr zu Paris mit dcr Kooitttü
t>'!M8clt^ntiWC abgcschlosscncn Konvention. Veoor
dcr Vertrag nbgcfchlofscn wnrdc, seicn die znm Trans-
port bestimmten Schiffe von cincr eigenen Kommission,
wclchcr übcr Ansuchen dcr mmlanischcn Gesandtschaft,
cin österreichischer Marineoffizier, cin kaifcrlichcr In«
gcnicur, sowie anch cin französischcr Kommissar bei-
gegeben worden war, nutcrsncht nnd cs seien hiebet
dic znm Transport bestimmlcn Schiffe vollkommen
tanglich eingerichtet nnd ranmhaltia, befnnden worden.
Die räumlichen Verhältnisse kämen jcnen gleich, welche
in dcm englischen und französischen Reglement fixirt
sind. Was dcn „Bolivian" betrifft, so wurde be-
fnndcn, daß cr 11(X) bis 1150 Mann einnehmen
lönnc und cs wnrden 112^ M a n n ' anf demselben
cinacschifft. Die Bchanplima, daß jcncs Schiff über-
füllt wnr, sei daher midcgründct. Bei dcr BcuNhri-
lung dieses Umstandrs bicic nicht der Vergleich mit
gewöhnlichen Auswandere:schiffen, welche Männer und
Francn, Kinder nnd Grrisc, Kranke und Gesunde
aufnehmen, während cin Kriegstranspoitschifs sür an
militärischen Dienst gewohnte Männer bestimmt sei.

Finanzministcr v. P l c n e r : Es seien der Re-
gierung Klagen zugekommen, daß große Vorräthc von
erzcnglem Znckcr wegen Mangel an Absatz erliegen
und daß 5cUs dieser Ursache cin schwerer Druck auf
der Zuctcrindnstric laste. Als ein Mil lel znr Erleich-
terung sci die Ermöglichnna eines Exports ins Aus-
land angeführt worden. Einc dcr Hauplllaa.cn be-
lrcffc die Stcncrrnckvergnlung, lici wclchcr das zil
Grnndc gelegte Erzcugnngsvcrhältniß gegenwärtig nicht
mehr zutreffe. Die Negicllina habe dic Klagen um
so bcachlcnswerthcr gefunden, nls cs sich nm einen
Indnstriczwcig handelt, dcr in uolkswinhschaftüchcr
Bczichuug von großer Bcdcnlnng sci nnd er bringe
deßhalb in Folge allerhöchster Ermächtigung cincn
Gesetzentwurf ciu, durch welchen die Efporlbouifika-
lion für dcn Rohzucker um den Betrag von 75 kr.,
sür Rnssinadc nm Ü2 lr. erhöht wird. Diese Er-
höhung cnlsprcche dcr Aunahmc, daß heuer nicht wie
bisher 12 ' „ Z<r Rübe, sondern 15'^ Ztr. noth«
wendig sind, nm cincu Zcutncr Rohznckcr zn erzen-
grn. Dcr Miuistct macht auf die Dringlichkeit des
GcgcuslandcS aufmerksam, denn, wcim das Gesetz
dcn beabsichtigten Zweck erreichen soll, müsse cs so-
gleich in Willsamleit treten. Der Minister beantragt,
daß von dcn Bcstimmnngcn dcr Grschüflöordnnng
Umgang gcnommcn nnd die Sache mit möglichster
Beschleunigung behandelt werde.

P r ä s i d e n t erklärt, baß cr die Rcgiernngs-
uorlage auf die Tagesordnung dcr nächsten Eitznng
fetzen werde.

E? wird znr Fortsetzung dcr Adrcßdcbalte ge-
schritten.

Alincc, 10 spricht auS, daß die Prüfung der
Slaatsrechuung für 1862 uur dnrch das Gesetz Nbcr
Miuistcrvcraulworllichkcit ihrc wahre Vcdrntiing er-
langen löune.

Berichterstatter Dr . G i s l r a molivirt dcu Sland-
pnnlt dcö Ausschusses.

Als Redner für dr» Entwuif sind cingeschricben:
Tcmcl, Obcit.
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Abg. D e m c l spricht übcr die wiederholt angc«^

regtc F^igc dcs Ministerverantwortlichkeitsgesetzcs. <
Er erwähnt der scincr Zeit von dcr Regierung in >
Folge allerh. Erniächtigung abgegebenen Erklärung,
und dcr Wandlung, 'welche dic verschiedenen Inter«
pillaUonen über diesen Gegenstand im Hanse erfahren >
ha^n. Das Ministerverantwortlichkeitsgcsctz sei eine:
prinzipielle Nothwendigkeit von dem Standpnnlte des
Kcl'.stltlttionalismnö und eine spezielle Nothwendigkeit
für Oesterreich. Denn Oesterreich bedürfe dieses Ge-
setzcs, damit die Verfassung znr Wahrheit werde,
sagt Rcdncr, indem er nachzuweisen sucht, daß das
Stcuerbewilli^nngs! echt, welches nach §. 10 der Vcr-
fassnug dem Hause zusteht, durch den F. 13 para»
lysirt wcrdc. *N>.an spreche dein Hause das Recht ab,
die Verfassung zu interpretircn, wenn ein Äiinistcr-
vcrantwortlichkeitsgcsctz in Kraft bestünde, würde man
dann einen anderen Weg einschlagen, man würde
nicht mehr intcrprrtircn; sondern die Regierung für
ihre Interpretation verantwortlich erklären. Dem
Hanse stthc auch die Kontrole über die Verwaltung
zu, wic könne man aber lontrolircn, wo der zu
Kvütrolin'Ndc sich dcr Verantwortung entziehen kann.
Nenner sieht m den» erwähnten Gejctz das einzige
Heil für die Durchführung der Verfassung.

Abg. O b c r t zitirt cinc Stelle uns dem Ge-
setze seincs cî cncn Vaterlandes (Siebenbürgen), welche
die Verantwortlichkeit dcr Regierung, gegenüber dem
Landtage betrifft, und sagt, daß er schon deßhalb,
weil in seinem Vaterland das Prinzig dcr Minister«
Verantwortlichkeit stets bestand, die seiner Zeit ciugc-
brnchtc Schindlcr'sche Interpellation unterstützte. Er
tonne nicht glauben, daß die Verantwortlichkeit dcr
Regierung dcr Ansführuna, der Verfassung hinderlich
im Negc stehen könne, vielmehr sei sic fur die NcichS-
einhrit Nothwendigkeit. Nur in jenem Lande wird
man einem solchen Gesetze keinen Werth beilegen, wo
man cö blos für ein Stück Papier hält. Er spricht
sich für den Entwurf aus.

Abg M ü h l f e l d ist der Ansicht, daß die Ver-
fassnng eines ansführlichcn Gesetzes über Minister«
Verantwortlichkeit sehr schwierig sei, und daß die An-
erkennung dieser Schwierigkeit in vielen Staaten, wo
das Prinzip anerkannt wurde, doch die Ausführung
noch nicht zn Stande kam. Auch in Oesterreich wer-
den sich dcr Abfassung eines solchen Gesetzes sehr
viele Schwierigkeiten entgegenstellen. Es handle sich
jetzt aber eben nicht um die Votiruna. eines solchen
Gesetzes, sondern nm den Ansdruck des lebhaftesten
Wunsches, daß cm ähnliches Gesetz, wie scincv Zcit
in dein engeren Reichsrath beantragt, aber wcgcn I n -
kompetenz zurückgewiesen wurde, von dcr Rcgicrnng
vorgelegt werde. Dic Vcrfassnng habe auch in dem
Punkte dcr Ministtrvcrantwortlichkcit eine Lücke. Die
Gclctze über Immunität dcr Abgeordneten, der per-
sönlichen Frlüjcit, tes HausrcchlS :c. seien in an«
deren Pcrfassnngen ausgesprochen, in dcr Verfassung
vom 26. Februar fehlen diese und mnßtcn durch eigene
Gesetze festgestellt werden. Ebenso sei es nothwendig,
daß die Verantwortlichkeit der Regierung durch ein
eigenes Gesetz festgestellt werde. Redner erwähnt des
Gesetzes vom Jahre 185)1, welches dic Minister dem
Kaiser allein verantwortlich macht, und welches noch
in Kraft sei, deßhalb schon sei cs nothwendig, durch
ein ciqcucs Gcsctz das frühere aufzuheben und dic
Verantwortlichkeit der Volksvertretung gegenüber aus-
zusprcchen.

B e r i c h t e r s t a t t e r verzichtet auf das Wort,
worauf Alinea 19 mit großer Majorität angenom-
men wird.

Alinea 20 spricht von den Bedrängnissen,
unter welchen die Indnstric handelt.

Berichterstatter Dr. G i s kra betont dic Noth-
wendigkeit ciuer ciuhcitlichcu Lcituug dcr Volkswirts
schaftlichcu Angelegenheiten und sagt, cs wuudcrc ihu
gar uicht, daß dcr Hanoelsministcr bci dcr jetzigen
Organisation dieses Ministeriums nicht thatkräftig
rcformircnd einschreiten könne.

Zu dieser Alinea sind eingeschrieben: gegen die»
selbe: Wintcrstein, f ü r dieselbe: Skenc nnd Frcih.
v. Riese.

Abg. W i n t e r stein beklagt sich zuerst darüber,
daß dic Regierung dem im Vorjahre ausgesprochenen
Wunsche nach Vorlegung eines BlanbuchcS nicht ent-
sprochen habe, wcßhalb er dic vollswirthschaftliche
Politik dcr Regierung nnr aus den Erfolgen bcur-
thcilcu könnc. Auf die deutsche Handclbfragc übcr«
gehend, sagt Redner, er könne dcr Haltung dcr Rc-
gicrnng scit Abschluß des französisch-preußischen Han-
dclsvertragcs, welche in der Eirkularnote vom 10.
InU 18<̂ 2 ihren Ansdruck fand, seine Anerkennung
uicht versagen. Nach einer herben Kritik dcr preußi-
schen Haltung in der Handelsfragc, sagt Redner,
unsere jetzige Isolirtheit ans dem Gebiete des Han-
dels müsse nnS zur Erkenntniß bringen, daß wir
cbcn nur unsere eigenen Interessen im Auge habcu
sollcn und daß unsere Konsumenten und unsere Pro«
dnccutcn die einzigen Faktoren sind, welche wir zu
berücksichtigen haben. Redner hält es für möglich,
durch em geeignetes Zolljystem dahin gelangen zu

können, daß unsere Nachbarstaaten dic Nothwendigkeit
fühlten, die Zollvcrhandlung selbst wieder anznknüpfcn.
Die Idee des Abschlusses von Handelsverträgen mit
Frankreich und England besprechend, findet Redner,
daß für nns dabei wenig Vortheile erwachsen. Unsere
Nohprodnktc werden stets dort ohne oder mit sehr
geringem Zoll Eingang finden, dafür habe die Natur
und dic Verhältnisse gesorgt; dcr übrige Export sei
aber derart, daß cs nicht lohne, Opfer dafür zu
bringen, welche doch Frankreich gegenüber gebracht
werden müßten. Auch dieser Redner weist auf die
Nothwendigkeit eines schöpferischen Handelsministers
hin, der Satz von den unerschöpflichen Hilfsquellen
Oesterreichs wird so lange Phrase bleiben, als dcr
Mann nicht gefunden mird, dcr die Schätze zu heben
vcrstcht. Er habe sich gcgen die Alinea einschreiben
lassen, bloß weil er dcr Ansicht fei, daß diese Alinea,
welche den materiellen Nothstand des Reiches bespricht,
ihren Platz so weit rückwärts gefunden habc. Er
wünscht dieser Alinea einen Platz am Eingänge dcr
Adresse. (Heiterkeit.)

Abg. S t c n e bedauert, daß man den Schwer-
punkt des Staates nicht im Inneren, sondern nach
Außeu suche und daß die Handelspolitik von der
äußeren in's Schlepptau genommen werde. Er geht
in eine detaillirtc Schilderung der Verhältnisse dcr
Bodenkultur und all' der Kalamitäten ein, welche die
Industrie in jüngster Zeit betroffen, für welche anch
er nicht dic Regierung allein verantwortlich ma-
chen kann.

Abg. Freiherr v. R i e se . S t a l l b u r g spricht
von dem Einflüsse der Gcldvcrhältnisse ans die I n -
dustrie nnd die Landwirthschaft. Er verlangt ein
Dienstbotengcsetz, ein Fcldschntz- nnd ein Waldgesctz
nnd spricht von der Nothwendigkeit einer Donaurcgn-
lirnng und den Vortheilen, welche aus derselben dem
Lande erwachsen werden. Anch ein Frachtcntransport«
gcsctz sei den Eisenbahnen gegenudcr uolhwcudig, nm
dcr willlührlichcn Erhöhung dcr Tarifsätze entgegen-
zutreten. Das Wohl Oesterreichs liege nnr in der
Hebung der Volkswirthschaft.

Finanzminister Edler v. P l e n c r : I n dcr von
dem Abg. Stenc gehaltenen Rede lau» die Stclle vor,
daß es in Oesterreich überhaupt nicht besser werden
wcrdc, wenn die Staatsmänner ihre Ueberzeugung
nicht höher halten, als das Amt, welches sie ein»
nehmen. Den in diesen Worten liegenden, nnwür«
digcn Vorwurf könne und dürfe das Ministcrinm
nicht anf sich beruhen lassen und weise ihn hicmit
entschieden zurück.

P r ä s i d e n t bemerkt, daß während dcr Rcdc
dcs Abg. Slene ein solches Geräusch war, daß er
und die beiden Herren Vizepräsidenten diesen Ausdruck
überhört hätten, sonst wnidc cr sich allerdings veran-
laßt gesehen haben, dcnsclbcn als durchaus uuparla-
mentarisch zn rügen, was er hiemit nachträglich zu
thun sich genöthigt sehe.

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
V e r o n a . Die picmontesische Negicrnng scheint

sich die Anfhcbung dcS Pferde-AnSfnhrvcl botcs nnch
Italien eifrig zn Nntzcn zu machen, denn seit dcr
Aufhebung jenes Verbotes gehen fortwährend starke
Pferde-Transporte über die Grenze. Dic Pferde wer-
den in Böhmen, Ungarn nnd Galizicn angekauft und
zur Kompletirnng dcr Lücken dcr piemonlesische» Ka-
vallerie und Arüllcriebcspannnng benutzt, so daß eine
hsmlnendc Verfügung in dieser Richtung sehr angezeigt
wäre.

AuS Noveredo wird die Verhaftung mehrerer
politisch Kompromittirtcr daselbst gemeldet, darunter
eines Dr. B . , dcr als ein Manu von hervorragender
Stellung bezeichnet wird.

K r a k a u , ,4. Dezember. Kürzlich sind zwei
große Hochnerrathsprozessc abgeschlossen worden Haupt«
person dcs einen war dcr Krakauer revolutionäre
Stadtchef und Organisator dcr (zur Iusurgiruug des
LandcS bestimmten) Nationalwachc, dcr etwas über
20 Jahre alle Stndcnt Stcpanöli; derselbe wurde zu
18 Jahren schweren Kerkers, zwei seiner Komplicen
(wegen Mitschuld am Hochvcrralh) Kubala und MyS>
zizinsli zu je 5 Jahren schweren Kerkers ucrnrthcilt,
ein dritter (Volucki) kl> in«wnt,jll losgesprochen, ein
uicrter (TrnSzkowsti) schuldlos erklärt. I n dem
zweiten Hochucrrathsprozcsse wurde der revolutionäre
Krakauer Polizcikommissär TrzaSkowöli, absoluirter
Techniker, zn 12 Jahren schweren Kerker, Bcrthet
r^to Sindlinsli (für welchen sich sogar die franzö-
sische Gesandtschaft verwendet halle) zn 6 Jahren
schweren Kerker, MaccjowSli zu 5 Iahrcu, Baron
Domherr wcgcn Störung der öffentlichen Ruhe zn
cincm Monat Kerker vcrurthcilt. Wcgcn des gleichen
Verbrechens wurde zu gleicher Strafe ein gewisser
Vllnm ucrurthcilt, derselbe scheint cinc sehr bewegte
Vergangenheit hinter sich und namentlich Gründe zn
haben, mit der russischen Polizei nicht in Kollision
zu kommen. Auf Grund seiner Angaben über die
Generalien mußten Auskünfte in Warschau erbeten

werden, die erhaltenen Mittheilungen ließen enlnch-
men, daß dieselben falsch waren, ein Indioidnum
Namens Baum sci nicht bekannt, man vermuthe einen
ganz anderen stark kompromittirtcn Verbrecher in dem«
selben nnd crsnche deßhalb nm Einsendung seiner
Photographie. Diesem Verlangen konnte jedoch nicht
entsprochen werden, da besagter Baum sich standhaft
weigert, sein Antlitz dieser Procedur ansznsctzcn.

Ausland.
F r a n k f u r t a. V t . , 4. Dezember. Das laiscr«

lichc Kabinct in Wien Hut sich über seine Intentio-
ncn lücksichtlich dcr Lösung dcr Erbfolgcfragc in dcn
Elbcherzogthümcrn in ansführlichcr Weise dcn Mi t -
tclstaaten gegenüber ausgesprochen. Die dicssälligen
Erklärungen sind in cincm Eirknlarc enthalten, wel-
ches an die Vertreter Oesterreichs an dcn dcntschen
Höfen gerichtet ist. Die Erbfolgcfragc soll sofort in
Angriff genommen und dcm Bnnde sein berechtigter
Einflnß ohne Widcrspnich gewahrt werden. Preußen
Hal beigestimmt nnd so ist, Dank der Initiative der
ersten deutschen Großmacht, mit Znucrsicht zu clwar-
ten, daß die Hcrzogthümcrfragc binnen Kurzem eine
dcn Rechten und Interessen dcs Bundes entsprechende
Erledigung finden wcrdc.

Was die Beziehungen dcs neuen Staates zu
Preußen betrifft, so ist es »gewiß, daß dieselben nicht«
gegen das Bnndesrccht werden enthalten können. Auch
daS hat man Oesterreich zn danken, welches wieder
als wahre Großmacht gehandelt, nichts überstürzt,
und doch das Ziel unverrückbar im Auge gehalten hat.

Dresden, 0. Dezember. Die sächsische Regie-
rung hat in Folge des gestern vom Bundestage go
faßtcu Beschlusses die einberufenen Beurlaubten ent-
lassen und hcnte cinc Ordre znr Räumung an den
holstein'schcn Kommissär v. Köncrih und den General
Hake abgesendet.

Kassel, 5. Dezember. I n einer Extrasitznng des
Stadtrathcs und Bllrgcransschusscs wurde ciustim<
mig cinc Zustimmnngs- nnd Dankadresse an die
Ltände beschlossen. Der Bchlnß dcr Adresse lnntct:

„Fast ist die Hoffnung besserer Zustände g^
schwutldcn; fast vertraut niemand mehr dcr Heilung
ans innerer Kraft und eigenen Mitteln. Wir haltcn
dcn Gedanken fest, daß cS dcn Ständen gelinge"
wcrdc, verfassungsmäßig das Rccht und dic W"hl'
fahrt dcs Vaterlandes zu schirmen."

K i e l , <',. Dezember. Eine heute veröffentlichte
und aUcn Achördcn zuacsaudtc Bclanntmachmlg des
Olicllicfcliltchalicrs dcr alliiilcn Armee besagt: dinch
Art. !i dcs Fricdcnovcrlraa.cS sci dcr einstweilige Bc«
sitzstand in Holstein und Laucnburg ans die östcrrci«
chisch-ftrcnßischen Majestäten übergegangen, welche den-
selben bereits angetreten haben. Gleichzeitig hnbe dic
Vundcscxclutiou ihr Ende erreicht nnd die bisher von
den Zivilkommissärcn geführte Oberverwaltung beider
Hcrzogthümcr anfgchört, sowie anch die sächsischen und
hannovcr'schcn Trnppen daS Land verlassen werden,
welches fortan ansschlicßlich von östcrrcichisch-prcußi-
schen Trnppcn besetzt bleiben wird.

Beide Rcgicrnngcn haben beschlossen, dic Ober'
Verwaltung der drci Herzogtümer einstweilen in dcr
Hand ihrer bisherigen Ziuillommissäre zn vereinigen
und dadnrch einen dcn Interessen der Hcrzogthümer
entsprechenden provisorischen Zustand herbeizuführen,
auf dcsscn Beendigung dnrch eine zu beschleunigende
Entscheidung über die Zukunft dcr Hcrzogthümcr nnter
Berücksichtigung aller wohlbcgründctcn Rechte und An-
sprüche sie bedacht sein wclden.

T u r i n , 5. Dezember. I m Senate sagt der
Miuistcr dcs Innern: Die Konvention wcrdc die
fremde Intervention aufhören machen. Italien habe
ein Interesse daran, jede fremde Aggression, welche
dcr weltlichen Macht zn Hilfe kommen wollte, zurück-
zuwciscu. Wenn irgendeine Bcwcgnng auf päpstli-
chem Gebiete ansbrcchcn würde, übernehme Italic«
lcinc Verpflichtung zur Untcrdrücknng derselben; die
einzige Verpflichtung, welche Italien anf sich nchmc,
sci dic, dcn Papst wcocr anzngrcifcn, noch ihn an-
grcifcn zn lassen.

T u r i n , 0. Dezember. I m Senat unterstM
General Eialdini die Verlegung der Hauptstadt nnt
strategischen Erwägungen. Er sagt, daß zwischen ^ta-
lien nnd Oesterreich leine Transaktion möglich sc>-
Die Uebcrgünge übcr die Apenninen scicn wahrhaste
Thcrmopylen. Dic Rcdc Eialdini's wurde mit Äel^
fall aufgenommen. Pallauicino bclümpft die Kolwcil-
tion, will nach Rom gehen und wegen Venedigs Krieg
führcu. Graf Revel tadelt die Konvention auS an«
dercn Gründen und glaubt, daß dic Unabhänaiakctt
dcr weltlichen Macht dcS Papstes nothwendig scl.
Lamarmora billigte die Erwägnngcn Eialdini's.

T u r i n , 6. Dezember. (Pr.) Tiefen Emdrncl
machte die Rcdc Durando'S im Senate übcr "Npr"' '«
und Bcdcntung dcr Konvention. Eavonr cntw^mc
dcn Gedanken zncrst auf Basis dcs "rundge tzes
von dcr freien Kirche im freien Staate f " , Vcr-
handlnng mit Rom schcitcrte, er verhandelte demnach
mit Franlrcich anf Grund dcö Nlchtcmm.,chnngspr.n-
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zips. Dcr Urheber dcs .Conventions < (Gedankens s:i
jcdoä) cinc hohe französische Persölüichkcit (Prinz
9lapolcon). Durando las cincn Brief dcssclbcn vonl
L I . April 1661, dcsscn Hanptstcllcn wörtlich mit dcr
Convention stimmen. Dcr wcchrc Sinn dcS Ganzen
aber sei: der Papst regiert zn Rom. Dcr Konig
verwaltet zn Florenz. Durando wird als liinfligcr
Ministcr-Präsident bczcichncl.

Paric«. Nach dem „Mcm. dipl." hatte Graf
Ncchberg dem ^ord Elarcndon, als dieser Eröffuungcu
in Betreff Vcncticnö zn machen versuchte, znr Ant«
wort gegeben: „Wenn England Irland vollständig
cmancipirt haben wird, werden wir ihm das Recht
zuerkennen, uns Rathschläge bezüglich Vcncticns zn
geben." Bis dahin aber, My lurd , müssen Sic dcr
Erste sein, dcr die Einsicht hat, das es vcrlorcnc
Mühe sein würde, iibcr uumöglichc Evcutualitätcn zn
diStntircn.

Kopcnlmgen, <>. Dezember. I n dcr gestrigen
Abcndsitzung dcS Vollsthing siegte das Ministerinn,
gegen Monrads Vorschlag. Hansens Vorschlag ans
Verhandlung dcr Vcrfassuugsordnung zwischen König
und Reichstag allein wnrde verworfen; der Gesammt-
Vorschlag in dritter Lesung mit 5« gegen 27 Stimmen
angenommen.

I m Laufe dcr Debatte bemerkte dcr Fiuanzmi-
mstcr, die bevorstehende Armcereduktion umfasse 140
Offiziere; bcdcntendc Rcdnltioncn in anderen Bran<
chen wnrdcn folgen.

Ans H t . Pe tersburg geht dcm ..Botsch."
das folgende vom 17./2'.». November datirte Schrei»
bcn zn:

„ I n der ocntsch'dänischcn Streitsache hat Rnß.
land cincn Beweis von Gerechtigkeit nnd Nncigcn.
nütziglcit gcglbcn, wclchcr in Dcntschlaud nicht genug
anerkannt zn werden scheint. Dcr Kaiser übertrug
scinc Rcchlc ans Antheile an Schleswig-Holstein dcm
Grohherzoac von Oldenburg, um die schleswig^hol-
stcin'fchc Frage zn einer rein deutschen zn machen,
die von din deutschen Staaten ml ünuiNo zu ordnen
ist Das weitere zu thun, ist u»n Sache des Bun«
dcstageS, in dcsscn Entschcidnugcn sich kcine fremde
Macht mehr cinmischcn kann. Rnßlaud hat durch die-
scs Opfcr bewicscu, wie viel ihm an dcr Freundschaft
Deutschlands gelegen ist. Gewiß tragen die Familien-
verbinduugcn mit fast allen Höfcu des protcstantischcu
Deutschlands dazu bei, daß cS uns ualürlichc Politik
ist, die deutschen Interessen zn fördern. Unsere Theil«
nähme gilt dabci Deutschland als cincm Ganzen;
dieses ist cs, dcsscn Freundschaft wir snchcn. Die Ein«
hcit dcr Deutschen nutcr sich liegt in nnscrcm Inlcr«
esse. Daß zur Verstärkung duscr Einheit dcr deutsche
Bund zn rcformircn ist, versteht sich wohl von selbst.
Diese Reform alicr muß, wic cö uiic> schaut, vom
Bnndc selbst ansgrhcn. Die Rcforu« muß r>on obcu
herunter bewerkstelligt werden, wie bei nns in dicscm
Augcublicke. itöuucu dic Deutschen zn ihren Fürsten
nicht das Vertrauen haben, Welches wir zn Alexander
I I . habcn? Wir gchcn mit raschen Schritten vorwärts.
Sonderbar ist dic Zahl I I im Namen großer rcfor»
mirendcr Herrscher: Friedrich I I . , Josef I I . , Alexan-
der I I . !

Unsere Ncgicrnng wird bci dcr Aufhebung dcr
polnischen Klöster nicht stchcn blcibcil. Sic waren dic
Hcrdc dcs Aufstandcs gewesen. Das Klostcrvcrmögcu,
welches rcvolulionärcn Zwecken gewidmet worden war,
kommt nun dcn Unterrichts- uud WohllhätiglcitsaN'
stalten zu Gnte. Mönche nnd Nonnen erhallen Pen»
sioncn. Aber man wird sich nm eincn Schritt wcitcr
Von iltom cmanzipircu, worüber Sic in nicht langer
Zeit üsfeutlichc Nachrichten erhalle» werden. D i c l a «
th o tische Kirche in P o l c n kann sehr gut
durch eine S y n o d e g e l e i t e t w c r d c n , g c<
radc wic die russisch c."

S t . P e t e r s b u r g , 6. Dczcmbcr. Ein lais.
Ulas vom 2. d. M . übcrmittcll dcin Senate znr
Promulgalion dic sauktionirtc allgemeine Gcrichtsor-
ganisation, das Strafgcsctzbnch, den Zivilproccdurco-
dcx, endlich dic Kriminalproccdnr für dic Friedens-
richter.

Aus Be lg rad , 30. November, schreibt man dcr
„ O . . D . P." : Ich bccilc mich, Ihnen eine schr wich»
tigc Viachricht mitznlhcilcn, dcrcn Wahrheit ich Ihnen
verbürge. Am 22. November ist in Albanien, und
zwar im Nischancr Paschalik, im Kreis Knrschurli,
ciu Ausstand ausgcbrochcu, dcsscn Tragweite vor dcr
Hand noch uicht zu bcmcsscn ist. Au der Spitze dcr
Bewegung figurirt cin noch ganz nnückaimter Name,
nämlich cin Suahija (Gutsbesitzer), Bichmct genannt.
Um diesen ncncn Helden sind bis jetzt bereits 000
Arnautcn versammelt, welche nicht eher die Waffen
nicdcrlcgen zn wollen erklären, bis ihnen die Ecrealicu.
stcuer (bisher !0, von nnn an 15 Pcrzcul in n:lt,!,n>)
erlassen sein wird. Auf die erste Kunde von dieser
Erhebung cille Milachat, Pascha, dcr ncnc Gouvcr-
neur dcr europäischen Türkei (da man jctzt daS ganze
Reich in drci nnd dic cnropäischc Türkei in eine Pro.
viiiz c iuMci l t hat), in Begleitung cincS Regiments
Infanterie, 2<X) Mann Kavallerie mit 2 Kanonen
nach dem Schauplätze dcs Aufruhrs — und augcn-

blicllich ist daS Rcsnltal dcs wahrscheinlich vorgestern
gelieferten Gefechtes noch unbekannt.

— 5. Dczcmbcr. Eine mir eben zugehende Nach-
richt berichtet von der Beilegung des Aufstünde« in
Albanien, indem dcr Anführer sammt sechs anderen
Rädelsführern sich dem Pascha freiwillig ergeben ha<
bcn. Zn cincm Blutvergießen ist cS nicht gekommen.

Der Fürst von M o n t e n e g r o scheint ernstlich
an die Zivilisirnng scincr Unterthanen zu deuten. I n
dcm Kloster von Erlliujc wcrdcn 24 Jünglinge aus
Unkosten des Fürsten verpflegt und unterrichtet. Zu
dicscm Zwecke hat dieses zwci Lchrcr aus Dalmaticu
cngagirt, wclchc den Unterricht besorgen. Auch hat
er eine Art Normalschulc mit vier Klassen für Kna-
ben gestiftet. I m nächsten Schuljahre sollen zwci Lehr-
kursc errichtet werden, in dcncn jungc Lcntc, dic sich
dcr Scclsorgc widmen wollen, dcn nothweudigslcu
theologischen Unterricht erhalten wcrdcn. Auch läßt
dcr Fürst ciuc politisch-literarischc Zeitung grüuocu,
wclchc in Ecttinjc in illyrischcr Sprache erscheinen wird.
Zn dicscm Bchnfc hat cr dcn dalmatinischen Publi-
zisten Suudccic nach Ecltinjc berufen »nd ihm dcn
Auftrag gcgcbcu, dic alte Drnckcrci, wclchc Pctcr I I .
im Kloster von Eettinjc gestiftet hatte, wieder in
Stand zu setzen. So scheint cr wirklich gesonnen
zu sein, das Werk dcr Zivilisirnng, welches Pctcr I.
und Peter I I . begonnen hatten und das an dem wil-
den Sinn dcs Volles scheiterte, fortzusetzen. Dazu
wäre dcm Lande abcr cin längerer Friede nothwendig.
— Die verwitwete Fürstin Darinla, die sich mit so
vielen Unkosten in Ccllinje cincn Palast hat bauen und
einrichten lassen, ist über Eorfu nach Frankreich abgc-
rcist und wird dcn Winter in Paris zubringcn, wo
sic bci Hofc immer mit Auszeichnung behandelt wird
uud ihr'Bruder beim Ministerium dcs Aeußcrn au-
gestellt ist. Politische Zwecke dürften dieser Rcisc nicht
fremd scin, dcn mit solchen beschäftigt sich die Für>
stin schr gern.

Der Korrespondent der „Times" in M e x i k o ,
dcr bekanntlich die Aussichten für daS juuge Kaiser-
thum bisher pessimistisch schilderte, hat sich jetzt (ddto.
29. Ollober) zur entgegengesetzten Ansicht bekehrt;
uach dcm glänzenden Empfang, welchen der Kaiser
überall im Innern gefunden habe, wäre es absurd
zu bcstrcitcu, daß die große Masse des mexikanischen
VollcS für die neue Ordnung dcr Dingc ist. . . .
„WaS aus Juarez geworden ist", schreibt cr, ..scheint
Niemand zn wissen, noch sich darum zu kümmern.
Gleich allen mexikanischen Berühmtheiten hat cr scinc
kleine Bahn durchlaufen, und man wirb schwerlich
mchr von ihm hören. . . . Dcr Kaiser war auf
sciucr Fahrt durch daS Binuculand sehr erstaunt über
dcn Mangel an Verkehr zwischen drn r>srschicdcncn
Theilen scmcs wcitcu Reiches; cr hat ülicrall Rcpa.
ratur der Straßen befohlen, lind sobald drr Renen
aufhört, soll eine Fahrstraße zwischen Qucrctaro und
Tampico cröfsüct wcrdcn, wozu cr selbst dic großc
Summe von 00.000 Thalern gezeichnet hat. Scuor
Luis Roblcs (cin Vrudcr dcs von Juarez so grau«
sam gemordeten Mannes) hat die Konzession für cinc
Eisenbahn zwischen Guanajuato »md Querclaro er«
haltcu; das Kapital beträgt 5 Millionen Thaler in
Aktien zn 15)0 D. Drci Gesellschaften, oaruutcr eine
mexikanische, wollen eine Dampfschiffahrt von Acapulco
nach GuaymaS einrichten, mit Stationen in allen
Hafen dcs Stillen Mcercs. Abcr, waS noch erstann.
lichcr ist, cinc Nalionalbauk mit cincm Kapital von
20 Millionen Thalern tritt so cbm in's Leben - die
cinc Hälfte dcs Kapitals soll hier, die andere in
Europa aufgebracht wcrdcn. Das Projclt wird den,
Kaiser in wenigen Tagen vorgelegt. Alles daS
zcngt wohl für Vertrauen in dcn jetzigen Stand der
Dinge."

N e w - V o r e , 26. November. General Sherman
rückt ln zwci Kolonncn gegen Augusta vor Maco»
wurde verwüstet. Äcaurcgard zeigt in einer Prolla-
mation an, cr cilc nach Georgia, um Hilfe zu
bringen. ^

Lokal- und ProviNMl-Uachrichtcn.
Laibach, 9. Dezember.

Hcutc Abend gibt die philharmonische Gesell-
schaft im Rcdoutcnsaalc cin öffentliches, auch für
Nichlmilglicdcr zugängliches Concert zum Bcstcu ihrcS
FoudcS. Zur Aufführung kommt „ A n t i g o n e "
„ach dem Griechischen dcs SophoklcS mit einem lci-
tcndcn Gedichte von Ehristian Kaffncr. ES ist cms
dcr großartigsten uud berühmtesten Tonwcrlc dcs
lmstcrblichen McisterS M e n d e l s s o h n - B a r -
t h o l d l ) . das hier noch nicht gehört wurde uud das
alle wahren Musikfreunde im hohen Grade fesseln
mnß. Wir glauben dahcr, das; daS Eouccrt ungc-
mcin zahlrcich besucht uud das Bestreben dcr philhao
monischcn Gesellschaft, dcm Pnblikum durch Vorführen
dcS Bcstcu und Größten in dcr Tonkunst unvergeß-
liche Gcuüssc zu verschaffen, anerkannt werden wird.

Morgen Abcnd hat das verdienstvolle Mit»
glicd unscrer Bühne, Hcrr B l u m lachnc r , sein

Benefiz. Gegeben wird ein von ihm selbst verfaßtes
Stück: „Die Rcisc mit der Zilhc;", daS a!tcnll)all'cn,
wo es zur Aufführung lam, Beifall fand. Wir
glauben, daran wird es hier auch nicht fehlen, uud
wird derselbe vou einem vollen Hause gcspfndet wer«
dcn, waS wir dem Bcnlfizianlcii von Herzen wün-
schen wollcu.

— - Dcr fürstlich Wii'.dischgrcitz'schc Forstmeister
in Haasberg, Herr R c d a n g e , hat oon Sr. Ma j .
dcm Kaiser für das auSgczrichnctc Arrangement der
lctztcn Bärenjagd cinc wcrlhvollc Busennadel er«
halten.

— Wic dcr ..Osscrv. trieft." meldet, sind die
Dampfer, wclchc die Freiwilligen nach Mexiko beför-
dern, dnrch cil,c uuläugst erlassene allcrh. Entschlie-
ßung zu itriegstrauspoilschlfsen erklärt nnd als solche
von dcr Entrichtung dcr Tomicugctmhrcn in allen
östcrr. Häfcn befreit wordci».

— Ein trauriger Sclbstmordfall crciancte sich
beim Grazcr l. l. Strafgerichte. Dcr Kaufmann F.
N. wegen bcdcuteuden Wechsclfälschungcn ;>,'.' Einver«
nchmung vorgeladen, zögerte nicht, sogleich cin um-
fassendes Gcständniß abzulegen; — im Momente der
Beendigung des Protokolles abcr fuhr derselbe mit
beiden Händen zum Kopfe und zerschmetterte sich mit
;wci Kugeln aus verborgen aehallenen Eackpistolen
daS Hanpt.

— Die Grazcr „ T . P." schreibt: Der B i l d .
Hauer Hanns Gaßcr, dcsscn geschicktem Meißel das
hier zn errichtende Schillcr-Denkmal cmvcrtrant wurde,
hat sich dahin ausgesprochen, daß dic feinen Linien
in dcr Physiognomic dcs cdlcn Dichtcrs, wic sic so
geistreich von Dcmnckcr ersaßt wurdcn, iu bcr spröden
Masse dcs Metalls nicht vollkommen wiederzugeben
sind. Zudem oridire daS Metall, und die grüne Farbe,
mit wclchcr sich dassclbc bald umzichc, würdc in der
grünen Umgcbnng dcr Schillcranlugcn lcin günstiges
Bi ld gcbcn. Das Schillcr-Eomite hat nu.i, dcm Vcr-
nchmcu nach, beschlossen, baß die Schiller-Büsle auS
Eararamarmor gemeißelt werde, während dit Verbin-
dung dcr Büste mit dcm Solcl aus Metall gegossen
wird. Für deu Sockel, dcsscn Fertigung dcm hiesigen
Atelier dcs Hrn. Eduard Grein übergeben ist, wnrdc
von Hanns Gaßer ein grauer Marmor gewählt, wozu
der Block in nächster Zeit in Kcirntcn gebrochen wer»
dcn wird.

Wiener Nachrichten.
W i e n , N. Dezember.

Sc. lais. Hoheit dcr durchlauchtigste Hcrr Erz«
herzog F r a n z K a r l haben dem vom Mebizmal-
rathc Dr. v. Viszanik gegründeten Untcrslützungs-
rcrcinc für geheilte Irre 5,0 fl. zun: Anlaufe l,>un
Esfcllen als Gcwmnstacaenstnnde zur bevo»stehenden
Lotterie, — Sc. l. Hohcil der dlirchlauchlic,ft'- Herr
Erzherzog A lb rech t prachtvolle Effekten im Werthe
von einigen hundert Gulden grspcndct.

— Se. l. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
herzog L u d w i g J o s e p h habcn dcm Wiener
Wohlthäliglcitevcrcine zur Unterstützung von Hans»
lllmcu den Betrag vou vierhundert Gulden für den
Monat Dczcmbcr und z»m Ankaufe von Brennholz
zwanzig Gulden gnädigst gespendet.

— Die Schlußsteinlegiing dcs RudolfsspitalS
wird am 12. l. M , , nächsten Montag, iu fcirrlichcr
Weise stattfinden. Wic wir hören, wcrdril dicscm Alte
sowohl Sc. Maj . dcr Kaiscr, als Ihre Maj . die
Kaiserin, ucbst dcr kaiscrl. Hoheit dcm Kroüpriuzen
Rudolf und Ihrc laiscrl. Hoheit dic Priuzrssin Gi-
sella beiwohnen.

— Dcr znr Berichterstattung übcr die Nogawsli'-
schc Augclcgcnhcit cingcsctztc Ausschuß culschird mit K
gcgcn .'! Slimmen auf dic Erlo'schuna, dcS Mandates
dcS Abgcorduetcu NogawSli. Dr. Bcrgcr legte m
Folge dieses Beschlusses die Berichterstattung für diese
Angelegenheit nieder.

Ncncjlr Nachrichten nnd Telsgramme.
B e r l i n , 7. Dezember. Dic Stadt ist weihe-

voll geschmückt, sämmtliche Häuser sind d^lurirt, be-
sonders reich nnlcr den binden. Dic Gcwcrlc mit
Emblcmcn dnrchzichcn dic Stadt, das Grschäftslcben
stockt, dic wogcndc Mcnschmmassc geht freudig erregt
zum Eiuzugc dcr Truppen. Die Vorbereitungen zur
Illumination sind glänzend.

Um 11 Uhr Vormittags stieg dcr König zu
Pfcrdc und besichtigte die Truppm, die ihn mit nicht-
cndcnwollcndcm Hurrahrufen begrüßten. Der Einzug
dcr Truppen erfolgte durch das Brandenburger Thor.

Dcr Oberbürgcrmcislcr sprach im Namen der
Ztadt zum Prinzen Friedrich Karl und Gmiral Man-
stcin einige Willtommenswortc, erinnernd an die Worte
Friedrich Wilhelms I I I . : „Was Preußen erworben,
es ist Deutschland nMonncn!" Die HcrMthümcr
scicn nnr dann dauernd, sicher und zu rechtt-m Gc-
winuc für Deutschland erworben, wrnn und so weit
Prrußcns Macht uud Ncl,r sic schirmend umfängt,
Preußens strenge Zucht, Ordnung und staattlwildcndc
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Kraft sie umfaßt. Großes ist erreicht. Es ruht dic
Hand noch am Schwerte. Dcr König wird ein rcch-
teö Wort zur rcchtcn Zeit sprechen; was er begonnen
aus freier ^ntschlicßuua, die deutsche Ehre zu wahren,
werde er einem chrcnuollcu Ende zuführen. Preußens
Volk wird's niemals fehlen lassen, wcun der König
ruft.

Dic Truppen durchzogen unter enthusiastischem
Zurufe die Lmdcn, die Gewcrkc bildeten Spalier.
Nach dcr Parade sprach dcr König zu den Dckorirtcn:
„Es ist ein eryelicuder Augculilict für mich, in wel-
chem ich einen Theil meiner Armee, die ich znm Kriege
aufbieten musitc, mit Nuhm und Ehre gekrönt iu die
Heimat zurückkehren und in meine Residenz einziehen
sehe, Allc haben mit Hingebung und edelmütiger
Tapferkeit gefochten, viele sehe ich hier um mich ver»
sammelt, die ich aufzeichnen konnte als 'Anerkenntnis;
hervorragender Thaten. Uns zur Seite haben die
Truppen mciucs hohen All i irtcn, des Kaisers uon
Oesterreich, in Tapferkeit geuicttcifcrt. Den blutigen
Kämpfen ist stets dcr Sieg gefolgt und ein chrcuvollcr
Friede ist dcr Lohn so großer Austreuguugcu.

Dcr Vorsehung, die I h r in mancher entschieden«
den Stunde angerufen, gebührt unser Dank, daß sie
nnscr gerechtes Unternehmen sichtlich gesegnet hat.
Ench allen wiederhole und erneuere ich meinen könig<
lichen Dank, den ich in dcr unvergeßlichen Stunde
bei Düppcl anssprach nud den heute das Vaterland
vereint mit mir Euch darbiingt, daß ihr Prcnßcns
Ruhm, Ansehen und Macht erhöht und befestigt habt.

Wcnn dcr König Euch wieder ruft, so seid ein-
gedenk des Grußcs, dcn I h r alle tragt, und ucrcrbt
ihn auf Kind und KindcStindcr: „ M i t Gott fnr Kö-
nig und Vaterland!"

W e i m a r , 7. Dezember. Dic „Weimar. Zci-
tnng" meldet: Die sächsischen Truppen werden auf
ihrem Rückmärsche au^ den Herzogthumcru ihren Weg
über Hcnburg, Hannouer, Kassel, Eisenach, Kobnrg,
^ichtcnfcld und Hof nehmen.

H a n n o v e r , 7. Dezember, Lieutenant Nannc
hat heute früh im Offizicrsgcfäuanisse dlirch Ocffncn
dcr Pulsader uud Schnitte in den Hals seinem ^clien
ein Ende gemacht.

P a r i s , 7. Dezember, Der kais. Gerichtshof
hat in dem Processe dcr Dreizehn das Urtheil dcs
Gerichtshofes der ersten Instanz, welches jeden der-
selben zn 500 Francs Strafe vcrurthcilt, bestätigt.

P a r i s , 7. Dczcnwcr. (Pr.) Moequard ist wie-
dcr in einen gefährlicheren Kranthcitszuslaud uerfallcu
und hat sein Testament gemacht.

Markt- und VcsöMsllcricht.
Laibach, 7. Dezember. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: 1 Wagen mit Getreide (25) Äictzcu), 4
Wagen mit Hen uud Stroh, 4^ Wagen und 5) Schiffe
(60 Klafter) mit Holz, uud 20 Metzen Erdäpfel.

(Wochenmark t - Pre ise. ) Weizen pr. Mctzen
fl. —.— «Magazins-Preiö fl. 3.82); 5torn fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.70); Gerste fl. - . - (Mgz. Pr. f l . 2.52);

Hafer fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 1.87); Halbfi'ucht fl. —.—
(Mgz. Pr. ft. 3.2); Heiden f l . —.— (Mgz. Pr. fl. 2.97);
Hirse f l . — . — (Mgz. Pr. fl. 2.97); Knknrntz fl.—.—
(Mgz. Pr. fl. A.—); Erdäpfel fl. 1.00 (Mgz. Pr.
fl. — . — ) ; Linsen ss. 3.5>O (Mgz. Pr. fl. — . — ) ;
Erbsen fl. 4 .— (Mgz. Pr. fl. — . — ) : Fisolen fl. 4 .—
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Rindöschmalz^pr. Pfund kr. 5)5),
Schweineschmalz fr. 40 ; Speck, frisch kr. 2 8 , dctto
geräuchert kr. 40 ; Butter kr. 5>0; Eier pr. Stück
kr. 2 ' ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfuud kr. 1 9 - 2 ! , Kalbfleisch kr. 22 , Schweiuc-
fleisch kr. — , Schöpsenfleisch kr. — ; Hähudcl ftr.
Stück kr. 22, Taubcn kr. 10; Hcn pr. Htr. fl. 1.10,
Stroh kr. 05i; Holz, hartes 30" , pr. Klafter fl. 9.5)0,
dctto weiches ft. 7.5iO; Wein (Mgj . Pr.) rother und
weißer, pr. Eimcr r>on 8 bis 1<> fl. (Ohne Einrcch»
Nnna dcr Vcrzchrungssttncr.)

Thcatcr.
Heute Freitag: Geschlossen.

Morgen Samstag: Zinn Vortheile dcS Komikers und
Opcrcttcnsängcrs Josef B l u m l a c h n c r

zum crstcn Male:
D i e Neise m i t der Z i t h e r , oder:

V i « dummer Spi tzbub' ,
komisches Tiroler Lebensbild nu't Gesang und Zither«
spiel in 3 Abtheilungen von Josef Alumlachncr,

Mnsik von demselben.

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K l e i n m a y r . Druck und Verlag von I g n a z v. K l e i nmay r sk Fedor Vamberg in Laibach.

D ö ü ^ k Ü p l i ^ ^ ! . Staatsfonds und Lose ohne wesentliche Veränderung; Indnftriepapicrc qr^sUentheil̂ j mn '/, bis 1 si. billiger. Wechsel auf frcmdc Plätze nnd Comptanten »,n einen

dcnT^Te'cmber. ^'"lchcheil steifer, Geld flüssig. Umsatz ohne Veränderung.

Veftellt l lche Hchnld.
k. d«, Htaate» (für 106 st.)

Ofld Wan,-,
I n öfierr. Wälirung . zu 5"/. 6>!.— 66.25

detto rüchahlbar . ' . „ 97,.- 97.20
dctto rüchahlliar von 1864 8^.30 8<i.̂ 0

Sill'er'AnIcl).» vDN I8()4 . . 87. - 87 25
3lat - Anl. mit Iün,-(5u»p. zu 5'/, 79,65 ?i<75

., .. ,.'''lpr-(zo!lp.„ 5 ., 79.55 79 65.
Vletalliaues , 5 .. 70.70 70.80

dctiomitMai-Eoup. . , . 5 , . 70,75 71,85
detto „ 44 ,. 62 2.̂  62 75

Vlit Verlos, v. 1.183l) 155,— 155.50
„ „ ., 1854 88.75 89.25

„ „ „ „ 1800 zu 500 ii. l ^ 65 »̂3.75,
„ „ „ 1860 .. 100,, 95.70 95'8"

1564 „ „ .. 81.50 81.60
Vomv'RtuttNsch, zu 42 I.. ,u«l>-. 19.50 20.—

l l . der Hronländer (sür 100 st.)
Grund» nll^uüHs-Qbli^Monm.

3litdcr-O,ftrncich . . ,zu 5'/« 90.5s 90.70
Obtr-Otsternich . . „ 5 . , 89.50 90.50
Salzburg . . . . „ 5 . . 90. - 90 50
Böhmen . . . . ,. 5 „ 93.— 93.50

<Helo Waare
Stilcrm.,.«?ärnt. u.Krain, zu 5'/« 90.— 91.—
Zähren , b „ 91.50 9 2 - .
Schlesien . . . . „ 5 .. 8 9 . - 90.—
Un.zarn „ 5 „ 73.50 7,1 -
Temescr-Äanat . . .. 5 „ 72 25 72.75
Kroatien und Slavonien „ 5 „ 7^ 50 75.50
Gnlizien . . . . „ 5 ., 73.— ,3,50
Ziebcubürgen . . . „ 5 ,. 71.25 71.75
Bukowina . . . . „ 5 ,. 71 — 71 50

„ m. d. Aerl.-(i l. 1867,. 5 , 70. - 7 2 . -
VenetimlischlS Anl. 1859 .. 5 .. 96 - - 96.50

A k t i e n (pr. Stück.)
Nat ional^«! 777. 778,
Krtdit-Ansscilt zu 200 si. ö. W. 175.-- 17..10
N. ü. (zHcom.-Gcs. ,. 5)00 6.ö. W.58!».— l','.").-
K. sscrd.-N^db. ,.1000sl. <5. Ät.1890. - ^ ' . ' 2 -
Staals-(!tls.-Ges. zu 200 ,!. C M .

oder 500 Fr 203 20 203.10
Kais. M . - Bahn zu 200 si. C M . I34.25 134.7,
Si,d.-nordd.Vlrb-A.2ft0 ., „ 119.75 120.25
2nd. Staats-, lombardisch-vene-

tianische und central italienische
«His. 200 ft. ü. W. 500 Fr. 236, -. 237.

Gal. ssarl-Ludw.-V.,. 200 ^.(§M.230.80 2 3 l . -
Olsl.Dcm.-D^mpfsch.-Ges. I ^ 418.— 4 '̂.».
Oesicrrcich. ^!lyd in Tricst Z ^ , 230.— 232.--
Wicn. Dampf,».-?llta.500sl.ö.W 400— 4 > 0 . -
Pe^r K.ttsnl'rncle . . . . 350.- . 355.—
Äöhm. W^Nl'.ihn zu 200 fl. . 166.25 166 50
Thcißbahn-Akncn;u 200 fi. (5. M .

»,. 140 si. (707°) Einzahlung 14?.— —.—
Pfandbriefe (für 100 ft.)

Natilinall/ 10j.'l>rige u. I .
bansauf/ 1857'zu . 57 . 102.— 102.50
C. M, > ucrlost'üit 5 „ 93.25 93.5)

Natiunail'. aus 5. W vcrlosb. 5 .. 89 30 89.-10
Ungarische Boden-Krebil-Anstalt

zu 5' / , M t . . . » . ^2.75 «3.—
ztose (pr. Stück.)

Krcd.'Anstalt für Handel u. Gew.
zu 100 f l . 6»1. W. . . . 126.^0 127. -

Don.-Dmpfsch.-ßXzu100ß.CM. 83.50 84.50
Sladt^m. Oien „ 40 „ ü. W. 2 6 . - 27.--
Estcvhazy „ 40 ., (z.M. 106. - 108,
2alm ,. 40 ., „ ,. 32. - 32.50

'Valffy zu ^0 si, l5M. . 28.50 ^ft.—
l>üny „ 40 ., ,. . 27.77. 28.̂ 5»
St . l,«e!,oie ., 40 , „ . 28.— 28.50
WiüdischzMi) „ 20 „ „ . !6.50 17. -
Walol'lliii ,, 20 ,, „ . Itt.75 19.25
K.<,ll«ich „ 10 „ „ . I.j.. , 1450
K.k.HosspitaliMb 10 ,. .. . 12. - 12 25'

Wechsel.
3 Monate.

<».lb Waar,
?ln^'l'ur,; für 100 ü. südd. W. 98.^0 98 <^
Frunssurt n. M. I00sl detlo 98.65 98.s0
Hamburg für 1»1<) Aiarl Na-nco 87.75 8«.' '
i!l)»duu fur 10 Pf. Sterling . 116 70 116.85
Paris, s», 100 Nl.mss . . . 4l;.^'> l̂l.5»5

<5o„rH der l ^e ldso r t cn .
0>,lb Waarc

K. 'Mnz-Dusatm 5 si. 58 lr. 5 st. 5!» Nlr
Kronen . . . 16 „ 5 „ 16 „ »0 „
Na^olcont'd'or . 9 „ "13 ., 9 „ 44 „
Rnss. I'nperials . 9 ,, 65 „ 9 „ 66 „
Vlrciiu'thaltr . 1 ., 7 4 j „ 1 .. 75 „
Silber . . 116 „ 2b „ 116 „ 50 ,.

Ircmdcn - Anzeige. (2342-2)

Sta:t îe«7 Vl ly neue Möbeln
Die Hcrren: Graf Erlach. Löwenberg n„d si„h ^ , b.'Ioi^r Al'ltlsc im H.n.se Nr,

Vutralh von W n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,^ ̂ ^ ^^ ,z in<r .Vo ls t .d l (Klagen-

Die Hc.reüi Zach, l. ms'rifanischer Obcrsl, futtel»Strassr) billigst zu uerkaufe».
licutcnant. von Tlicst. — o. Wiuisl'r l. incri: — . . . „
la»ischrr Offizier, aus Ungarn. — Ulberli. Pri- (2327—3)
v.it. von Wien. — Holl. H.n,de!s^«gent, von / 2 ^ : . . ^ s N » > ^ l ^ « « « » . « ^.
Brunn. — To.uatsch. Handelsmann, von Hhn« ^ N I ^ HVRIYNNNtL.
bar. — Perhauz. Ä ^ i ü t t c r , von Wippach . _ ^ ^ . ^ ^ ^ c^, c < , ->> ' , - ^

Mohren. Der 1. Slock res Ha»ils Nr. 2l>l)
Die Herren : Horwatl, v Oöincrth. s. meri- am H.niplplaße. dcs!> lll'nd a»s 5 ZüN'

lanischl'r Offizier, und r>. Rarr.l von Wien, — nicril Äuchc, Speisekamnier ?e,, ist uo,,
Juris. Ingenieur, vo» Triei». — A,»r, Eiscn- s». . ,- , c> . „ u^.,^l,l>,!.
bahn-Tl.'.lions-lLbcf. '̂on Triiail, ! ^ . . ' ^ « , /e- -H-

Kaiser von Oesterreich. ! NahcieS brl V . (5. S u p a n da-
Hĉ r Tchiuuckcr, Handtlein.nin. î'n Graslitz, sllbsi.

(2343-2)

l!tttetrtcf>t$Fut$
in ^fl•

i E c r < 2 t c n o o r f l f c i t - - h e r e i n '" £«»&<»<& >»(*& m ! t ©f«f&niia»»»rt *>'* lio&cn
£iinrc3l>eli5rDe uuD it« Ginocrnctymen mit fccr loOl. f. f. ©tjmiiajbl • iHufttou
(im lucstflcn f. f. ©gmiiöstmn Durrfj ©cfnüiflfeft be« flcprflftf« fiebrerö .^errn
© t i t j f l n t bitter oeti ftrüfdj elutii uitetttgrftCic^cn öffentftd>cu tliitcr»
titfttöturö übet Stcitu^rrtftc eröffnen, ivrldjec im £ftn\vtjinur ber VIII.
ÖynuwrialfUifff on ©(.Mintage" von V 410 — V41I , imt> nit ^üi i i ic rRn^t t 0011
11 — 12 U t i «8ormitta(j8 obae^nlten roeröen. uub ©oini tao am 11 . b. gj?.
l>cgititicn roirt». , I

2t» ©ountflflcti »erben nati) ber Uutfrridjt^sliuiöc and) flcnoüvoflidjc1

©lijrci&fit»«»»!*» fur ©cüMrre Hattfliircii.
SBsjjii Qrcuupe Der S t e n o g r a f i e ^öflicl,'(l ciiiflclobeu werbfn.

3Jon bet

ptektion fers Stfnoflraffn-Dmuia in ^aibad).

(fotffmj kr IflltrftrlU (D p t sd) i n a
für den Personen- lind (x(^)äcks-Vcrkelir.

ü>om 1 5 . üVjcmbtfV I S s i i nit tuivb uafudjisiueifc filv bie 2>oticv ciueö onfjroö t>ct
boni SsiJärijtcrliauic 3h%. '158 11 äff)st O v t f d ) i i i r t \i\v ^iifiiatjmc üo» ^cifoiictt , foiuic ,?ui ?Cuf-
linb Stbcjafjc bc* 9teifcgepäcfö bcrfclbcn eme .^altfftcHc eröffnet, luo bic ^ofljüge 1 aJZitiute
anhaften luciben.

S i e lönl)nflcbii(;reit »öcybrn für fübuWirt« Stcifcnbc ltnb bevfit (i5cpnrf »01t (Scf fdtm
auoi, bQslfnc|i fit»-" nüvblirf) ^cifaibe nnb bfveti (.depart Don ^ v o f c c o o nuö bcvecfiiict nievbeii-
Wiiu fiiu Xrniu^oi-tc ÜOII C»V<-fcf)iita uaefj ^ t u f e e c o obev 2cffsli irt stub bit 4Jslf)H(jcbiif)vni
nnf bic (Siitfevitinig ciurv y.Ucilf v t fitlrirfjten.

S ö i c i t , im Scicmbcu 1HH1.

Uic fÖctricbö-Uivcktidii.

(2352—1)

zum „Kaiser von Österreich"
ju ^UiWr-SlfTfk,

auö 13 3itnmer = ŝbt()eitungen beite^nb, vis-a-vis bn Mutpai

SÖrtirfe, am Sparst unb ^Pitati^ampffc^efffd^rtdp^^
fitutft, ist üom 10. Sanncr 1H65 an auf ein obeu mehrere Sa&cc

ju ücrpad)tcn.
•Direftc Antrage nimmt bie Grüjent&iimcrin grau s3It>frtIl<>

&l)ctn JU TOüitor * ®tffcf, jebo* ot)ne fwnibcc SBecmtttlung,
cntcj«öen/ w o slUC& ̂ lc ̂ Pad;tbobinQniffc ctn̂ ufcfjcn fi«^ >

Hiezu ein halbcr Vogen Amts- ultd Intcüigenzblatt.


